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(846—3) Ni. 2U83.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dckanut gemacht:
Es sci die Fcilbietung der zur

Conmrsmassc des Matthäus Oitzin-
ger in Laidach gehörigen Fahrnisse,
insbesondere Zimmereinrichtung und
Kiichcngcrä'thschaften, bewilliget und
zu deren Vornahme der erste Termin
auf den

2 9 . A p r i l ,
der zweite auf den

0. M a i 1 8 6 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bormit-
tag und von 3 bis 6 Uhr Nachmit-
tag in der Wohnung der Cridatars
(Iahrmart'lplatz Nr. ' 75) mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß der
Mcistbot sogleich zu erlegen sein wird
und daß jene Gegenstände, welche beim
ersten Termine nicht um oder über
den Schätzungswerth an Mann ge-
bracht werden würden, bei dem zwei-
ten anch nntcr demselben losgeschla-
gen werden sollen.

Laibach, am 20. Apri l 1867.

(847—3) Nr . 2105.

Edict.
Bom k. k. Landcsgcrichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sci die Feilbictnng der zur

Concursmassc des Ludwig Ecker in Lai-
bach gehörigen Fahrnisse, als verschie-
dener neuer Speuglcrwaaren und Werk-
zeuge, dann der Gcwölbs- und Werk-
stä'tte-Einrichtnng, bewilliget und zu

deren Vornahme der erste Termiu
auf den

2 7. A p r i l
uud der zweite auf den

4. Ma i d. I .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bormit-
tags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags,
im ehemaligen BerkaufSlocale des Cri
datars (Wiencrstraße, Fröhlich'sches
Haus) mit dein Beisätze angeordnet
worden, daß der Meistbot sogleich bar
zn erlegen sein wird nnd daß jene
Gegenstände, welche bei dein ersten
Termine nicht nm oder über deu Echa'z
zuugswerth au Mann gebracht werden
sollten, bei dem zweiten anch unter
demselben losgeschlagen werden würden.

Laibach, am 20. Apri l 1867.

(786—Z) ' Nr . 1232.

E d i c t.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei Lucia Unglerth, Hansbe-

sitzerin in Laibach, am 30. Jänner
1866 mit Hinterlassnng einer letzt-
willigen Anordnnng gestorben, in wel-
cher sie der Serafine Unglerth, Toch-
ter des verstorbenen Drechslers Ignaz
Unglerth, ein Legat von 300 st. zu-
gedacht hat.

Da diesem Gerichte der Aufeut-
halt der Scrafine Unglerth uubel'annt
ist, wurde derselben zur Wahruug ihrer
Rechte der hicrortige Drechslcrmeister
Herr Franz Unglcrth als Curator be-
stellt.

Laibach, am 2. Apr i l 1867.

(345-2) Nl'. 5055.

Grilmmlttg
an Andreas P i p p a u von Plcmina lind

die übrigen Ansprcchcr.
Bon dem k. k. Aezi>l>amte Wippach

als Gericht wird dem Andres Pippau von
Planina nnd dcn übrigen ölnsprechern hier-
mit erinnert:

Es l>»be Philipp Hlodail von Planina
N>'. 30 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung nnd Zuerkcnnnng des grnndbiich.
l,chcn Eigenthums anf tic Grnndpaieellen
<)>>,«jtk i>u !.'<<!,>> Parc.-Nr. 455 per
207 78 Qu.-Klft. und Wcide mit Holz,
l'u,^!, i><>' l)o!i Parc.'Nr. 446 pcr 081-03
Qn,-Klft., im Grnudbliche Gilt Plauina
vollommenden^lcalitätc», u!) s»>l>,>. I3lcn
November I860, Z. 5)05)5, hicramts ein«
gebracht, worüber zur mlindlichcu Bcrhand«
lung die Tagsatznng anf dcn

2 3, M a i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wcgcn ihrcS unbekannten Änfenthaltes Ioscf
Pclric uon Planii^a al^ <-'!<> l>l<»i- lul urlum
anf ihre Gcfahr liud Kosten licstcllt wurde.

Dessen werden dicscllicn zn dein Ende
vcrsländigct, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andcüi Sachwalter zn licstcllen nnd anher
namhaft zN machen haben, widrigcnö ditfc
9techtosachc nnt dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Äczirtvamt Wippach als Gericht,
am 13. November I866,

(334—2) Nr. 372.

Cmmenlllg
an Maria G o l l o b , geborene N oema n n,
dann Maria nnd A>ma G o l l o l ) , alle

uubelaunlen Aufeuthalts nnd Daseins.
Bom l. k. Bezirkoamle St^iu als Ge-

richt wird der Maria GoUob, geborene
Rosmauu, dann Maria und Auna Gollob,
alle undclannlcn Anfenlhaltcö und Da-
seins, hiermit crilincrt:

CsZhnbc Iofef Gollob vo» Unl^rstci"'
bnchcl »vidcr dicsclbcn die Klage anf Ver-
jährt-, El loschen«, Krafl. nnd Wii t m ' ! ^
loS'Erllanllia des Eheverlrag,; vom 3ltcn
October 1800 pcr 170 fl. ^. W. und dcS
Uebclgabsue>tl.!gcö voin 29. April 1 8 ^
per 400 sl. E.Äi. <,>. .̂ , <>., nnd per 200 st-
M . M . l-. ^ «'., «n!» I»'!»,,',. 18, Iä'N'cl
1867, Z. 372, hicramtö ei»gebracht, woi'
über zur mündlichen Vcrh^ndlnng dicTag'
saving allf dcn

2 3. M a i 1 8 6 7 ,
fiiih 9 Uhr, mit dem Anhange des 5? "^
G. O. hicrgcrichls nngeordiict »ud de»
Geklagten w^gcn ihres nnbekannten A»I'
cnthallcs Mathhäns Koschischa uoi, Stt ' "
als linüll)!- in! -Kliil» auf ihre Gefahr >'""
Kostcu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem E"dc
verständiget, daŝ  sie allenfalls zn nchl"
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen a>̂
dcrn Sachwalter zn bestellen uud anher na'^
haflzumachen haben, widrigcns diesei)lcch>^
fache mit dem anfgcstelllcn Cnrator "tt<
handelt werden wird. ,.

K t. Bezirksamt Stciu als Gci'chl,

am 19. Jänner 1867.

(843—2) ?i>'. 2529.

Dritte crec. Feilbictmtg.
Vom l.t. Bezirksgerichte Plani»a wn

in, Nachhange zn dem Edlcte vom 1->
März l. I . , Z. 1660, in der EM"t '0
fache der k. k. FinalM'ocnratnrSabtheN"
in ^aibach n.»». dcS hohen Acrars gc.>
Ialob Krajnc von Grahovo I''"- ^ ' ...r
4s kr. c. .«. «. bekannt gemacht, dal> ^
zweiten Ncalfeilbiclnnastagsatznug «m
April l. I . kein Kauflustiger eisch"'""
weshalb

a m 4. M a i l. I . ^ „
zur drillen Tagsatzuug geschritten wcr

wird. ,7ie«
ss. k. Bezirksgericht Planina, aw ̂

April 1867.



615

Duchcnhch-Kchlcn
m aufgezeichneter Qualität werden ill « l « i l »
k n » , ! pr. Metzen mil .-j5 lr. u»d ftr. lFentner »lit
l si. umlauft. Bei gr^erer Abnahine, die nils
"crlninM »ücillgl-ldlich i>i<? Hauö gchcllt wird,
wlrd llllch ein cnisprechclldcr 'Nachlaß bewilliget,

( 8 6 7 - 1 )

(824—1) Nr. 7088.

Bekanntmachung
an del, nnbctannt wo befindlichen TomaS
S a n u ö l a r „nd sciue bekannten Erben.

Vom gefertigten t. t. städt. dclcg. Be«
zillsgcrichtc Laibach wird hiemit lundge«
"'acht, es habe Maria Lampic von Obcr-
schischla am 5, l. M . , »ud Nr. 7088, ge<
Leu den nnbclannt wo befindlichen TomaS
Samiölar und seine bekannten Erben zu
Handen eines ihnen aufzustellenden < û-
l'Uol- u<! »«luln die Klage plci. Ersitzuug
tincr bchauslen Realität in Schischka sul»
Elnl.-Nr. 17, Cons.-Nr. 19 eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsaßung anf den

16. J u l i 1 8 6 7 ,
9 Uhr fnih, hicramts angeordnet wurde.

Die Geklagten werden hievo» mit dem
ln Kenntniß gesetzt, daß ihnen der hiesige
Aduocat Herr Dr. Rudolf zum ('urulm-
" l ! uolum aufgestellt wurde, dem sie daher
alle ihre Rcchtsbchelfc mitzutheilen haben,
vdcr bis dahin dicscm Gerichte einen au-
^ l i , Vertreter namhaft zn machen haben,
widrigtnS mit dem alifgcstellten Curator
verhandelt würde und dieselben die Fol<
gen ihres Ausbleibens sich selbst zuzu-
schreibe hätten.

K. l. städt. dclcg, Bezirksgericht Lai-
b"ch, am 9. April 1867.

(817—1) Nr. 738.

Dritte ercc. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksamte Ndelsbcrg

"ls Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
» Es sc, über das Alisuchen dcS Johann
Detlev« von Brittof gcgeu Andreas Po«
"I^r von Potocc wegen aus dem Vcr-
Nlcichc vom 20. Ma i 1859, Z. 1508,
Milbigen 146 fl. 68^/, kr. ö. W. c>. 8. c.
>" die erccutive iiffenllichc Versteinerung
ber dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc
bcr Herrschaft Scnosetsch «"l> Urb.-Nr. 259
^0llou,mei,den Realität, in» gerichtlich er»
liobcimi Schätzungswcrthe von 1685 fl.
ö- W., gcwilligct und zur Vornahme der
Kilten Feilbietimg die Tagsatzung auf den
n 20. J u l i l. I . ,
""mit tags um 9 Uhr, in dieser Amts.
^" i le i mil dem Anhange bestimmt worden,
, u °>e fcilznbiclcnde Ncalilät bei der
'^lci l Fsilbittung anch untlr dem Schä>
il'l'^werthe an dcn Mcistbictcl'dcn hint-
""gegeben wcrdc.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
^uchsc t̂ract und die Licilalionsbcdingnissc
lonüt» bei diesem Gerichte in den gc<
^liliulichen AmtSsttinden eingesehen wenen.

K. l. Bezirksamt Adelsw g als Gericht,
° " 2-;. Februar 1867.

(8l8) Nr. 831.

Dritte exec. Feilbietung.
. Von dem t. k. Bezirksgerichte Adels»
^ la wird hicmit bekannt gemacht:
^ Es sci über das Ansuchen dcS Gregor
^uza von Planina gegen Barlholomäus
^°zar von Vulujc wegen aus dem Be-
Hc'dc vom 3. December 1866, Z.4070,
Mldigen 236 fl. 0. W. <'. ". c-. in die

^cutive öffentliche Versteigerung der dem
^tcrn gehörigcu, im Gruudbuche der

^lrschaft Luegg >ul> Urb.. Nr. 83 vor-'
"'""enden Realität, im gerichtlich erhobe-
" Schätzungswerthe von 3728 f l . ö. W.,

^'"lulgct und zur Vornahme der dritte»
"e'lbietlmg die Tagstitzung auf dcn
zj> . 1. O c t o b e r 1 8 6 7 ,
M i t t a g s um 9 Uhr. in dieser AmlS-^
. "alcl mit dcm Anhange bestimmt worden,
der s feilzubietende Realität nur bei
Eel, ^ " ' Feill'ietung auch unter dem
.,"Muugswcrthc an dcu Meistbietenden
^"angegeben werde.
l ) ^ " ° s SchätzungSprotokol, der Grund-
kom ^ ' " " und die LicitalionSbedingnisse,
l i ^ " " bei b'tsem Gerichte ii, dcn gewöhn«

" " "mtsstnnden eingesehen werden,
ilh " - l. Bezirksgericht AdtlSberg, am

' "tbruar 1867.

(839—1) Nr. 513.

E d i c t
womit allgemein bekannt gemacht wird,
daß den abwesenden Anna und Franz
Gollc von Stcinbach Nr. 11 ein <. ur^loi'
l>'l i>, l,m» in der Pcrson des Herrn An»
ton Böhm von Glitsch aufgestellt worden
ist und daß diesem die Rcalfeilbietuugs'
Gescheide gegen Florian GoUe von Stcin<
bach Nr. 11, vom 8. März 1867, Z.513,
zugestellt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 14teu
April 1867.

( 8 3 8 - 1 ) Nr. 166.

Amortisirungs-Mict.
DaS k, k. Bezirksamt Scnosetsch als

Gericht macht bekannt:
ES sei über Ansuchen des Anton Fai«

diga von Vründl in die Einleitung der
Amortisiruug nachfolgender, der im Grund-
buche der Herrschaft Luegg «uli Urb.-Nr. 37
vorkommenden Realität intabulirtcn Sätze
gewilligt worden, als:

u) Der Schnldschein vom 9. Ma i 1803,
intabulirt 4. Juni 1805 pr. 260 f l .
für Glasius Ogrizel;

l>) der Schuld- und Vcrsatzbricf vom
17. April 1807, imabulirt cmlcm
pr. 200 fl.;

c) der Schuld - und Vcrsatzbrief vom
17. April 1807, iutabulirt ",<I(>m
ftr. 300 fl.:

c!) der Schuldschein vom 28. April 1808,
intabulirt 20. Mai 1810 pr. 850 fl.,
diese drei für Hcrru Wolfgang von
Huebcr auS Adelöberg;

») der Schuldscheiu vom 29., intabulirl
30. October 1807, pr. 50 Gulden;

sammt 5perc. Ziuscn für Herrn Anton
Florian von Adelsbcrg. Zugleich wurde
dcn unbekannt wo befindlichen Tabular«
gläubigcrn Herr Karl Dcmschcr von Se»
noselsch als Cnrator aufgestellt.

Es werde» demnach alle jene, welche
auf diese Capitalien Ansprüche zu machen
vcrmeiucu, aufgefordert, ihre Rechte

b i n n e n E i n e m J a h r e , sechs W o -
chen und d r e i T a g e n

so gewiß darzuthun, als widrigcnS nach
Vcllauf dicserZcit die odbezeichucten Ta»
bularposten für null und nichtig erklärt
lvcrdcu.

K. l. BcziltSamt Scnosetsch als Ge-
richt, am 21. April 1866.

( 3 4 7 - 2 ) Nr. 5535.

Erinnerung
an Anton A n t o u c i 5 nud dessen unbc.

kannte Rechtsnachfolger.
Von dlm l. k. Bezirlsamte Wippach

!a!S Gericht wild dcm Autou Autotlöic und
l dcsseu unbelauxten RechlSnachfolgern hicr.
niit erilmcrl:

ES habe Josef Poperjan von Wischnc
! wider dicsclbcü die Klage auf Eisitzung der
im Orulidduchc Pfarrgilt St.Stcphani zu
Wippach >u!> ,'l'ss. 9, Url'.^ilr. 2, Grdb.-
^ir. 3 cingelranenen Realitäten: Wuhn-
gcbäudc Parc.^Nr. 12, v lii^cl.I» Parc.«
Nr. 267, v !'<<.><!. Pa,c-Nl 324, > «>^ i
P^rc.-Nr. 7 5 1 , 752, 754 nnd 762, v
Opl.ici Parc.-Nr. 765 nnd 766, v llilüi
Parc.'Nr. 767;< un» 768, U.̂ -<cj.Ii Parc.-
Nr. 768 ' / , , mul l>lull,ncnm Parc.-Nr.

!769 und 770, v Ol ' I^ i Parc.-Nr 780'/^
und 781V,, 8!"lovnill Parc.-Nr, 216
nnd 217, v Mini Parc.-Nr. 767l», .̂ ul)

! i»'-n>5. 12. December 1866, Z. 5535, hicr.
^ amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

23. M a i 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29,
a. G. O. angeordnet und dcu Geklauten!
wegen ihres uubckanlitcu Aufenthaltes Ma< ^
lhäuö Tcrlmanu vou Podkraj als <'«'„-,
loi- n<! iloluil! auf ihre Gefahr und Kosteu
bestellt wurde. !

Dcsscu werden dicsclben zn dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zn bestellen uud cmher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtssache mit dcm aufgcslclllcu Euratur
velhai'dclt werdcu wird.

K. t. Bezirksamt Wippach alS Gericht,'
am 12. Declmbcr 1866.

Vollkommener Ersatz für Leberthran!

Disses Mcdicamtiit erfreut sich in Paris und llderall cinfs wohwerdicntm Rusf« in Folge
scilies Gehalts an Jod, welchcö in demselben innig verbunden ist mit dcm Safte antl-fcormmscher
Pflanzen, deren Wir l jamlci t schon unter dcm Volle belannt ist, und in welchen das Jod bereits
in natürlichem Zustande auftritt. Er ist sehr wcrthvoll bei der Vehaudlung uon Kindern geaM
Lymphatiamnö, Knochen-Erwgichung und alle Drilsen-Anschwcllnngcn, welche von primären oder
ererbten slrophulosen Znständrn hcrriihreil. Er ist das beste Reinigungsmittel, welches dle Thcra«
peulil besitzt; er erregt den Appetit, befördert die Verdauung und gibt dem Körper seine Festigkeit
und seine nalilrllchcn Kräfte wieder. Er ist eines jener seltenen Heilmittel, deren Wirkungen immer
im voraus belannt sind nnd auf welche der Arzt sicher rechnen lann. I n Folge dessen wird er
täglich zur Heilnug von Hauttraulheiten von dcn Doctoreu (5a ze n a v e , B a z i n und D e v c r «
g i e , Aerzten im Spitale S t . Louis in Paris, welches ausschließlich f l lr obgeuanntc Krankheiten
bestimmt ist, verordnet. — H a u p t - D e p o t f i l r d i e 2 sterr. M o n a r c h i e : in W i e n bei
V laabe sf N b d e r , Väclerstraßc Nr . I . ( 2 3 2 — l i t )

Niederlage in Laibach bei Herrn M . Kas tner am Congreßplah.

(826—1) Nr. 726.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gertraud
M e d v e d von Planina und deren allftil«

ligc Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird der unbekannt wo befindli-
chen Gertraud Mcdvcd von Planina und
deren allfälligen Rechlsuachfolgern hier-
mit erinnert:

Es habe Johann Bradcäko von Pla-
nina durch Herrn Dr. Orel wider diesel-
ben die Klage auf Verjährt« und Erlo-
schcucrllaruug einer auf der Realität «uti
Rctf.-Nr. 184 U. l, Fol. 208 ull Äillich.
gratzer Grundbuch inwbulirtcn Satzpost
per 5 l si. c. 5. (-., «uli luucz. 12. März
l. I - , Z. 726, hicramts ciugebracht, wor»
über zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzuug auf den

4. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
der allcrh. l5l,tschließuug vom 18. October
1845 augcorduct und dcn Geklagten wegen
ihrcS unbekannten Aufenthaltes Herr Rai-
mund Pcllan von Obcrlaibach alS ^uru-
tor !>«l ueluln auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrstäuoigct, daß sie allcufaliS zu rechter
Zeit selbst zu erscheiueu odcr sich einen
andern Sachwalter zu bcslcUcn und anher
namhaft zu machen haben, widrigeus diesc
Rechtssache mit dcm aufgestelltcu Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
12. März 1867.

(598—3) Nr. 397.

Rcassmninmg
dritter erec- Feilbietung.

Vom k. k. Bczirlsamte Planina als
Gericht wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen des Michael
Rok von Martinsbach die Rcassumirung
dcr dritten cxcculiveuu Fcilbictimg der dem
Thomas Uischitz von Scrdorf gehörigen,
gerichtlich auf 1330 fl. rücksichllich 1900 f l .
bewcrthctcu Realität ^ul» Reclf.^Nr. 648
uud 648/2 l«l Haasbcrg wcgcn schuldigen
307 f l . 20 kr. c. «, <-, bewilliget und znr
Vornahme derselbe» die Tagsatzuug auf den

1 0. Mai l. I.,
Vormittags 10 Uhr, mit dcm ursprünglichen
Anhange angeorduct worden.

K. k. Bezirksamt Planiua als Gc-
richt am 7. Februar 1867.

(732—3) Nr. 1744.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Stein

wird mit Bezug auf das diesgcrichtlichc
Edict vom 7. December 1866, Z. 7734,
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Josef Smolniker vou Laake, durch Dr.Preuz,
die mit Bcfcheid vom 7. December 1866,:
Z. 7734, auf dcn 11. März uud Uten
April 1867 angeordneten erste und zweite
executive Fcilbictungstagsatzung dcr dcm
Ej.'ecntenIoscfKuchar gehörigen, zuSchunze
liegenden Realitäten als abgehalten angc-
schen wurden und daß cS lediglich bei dcr

au f den 1 1 . M a i l. 9.
angeordneten dritten und letzten Fcilbie-
tung sein Verbleiben habe.

K. l. Bszirlsgcricht Stein, am 12tcn
März 1867.

(344—2) Nr. 5225.

Erinnerung
an Simon R u p n i l und die unbetann-

tcu Rechtsuachfolger.
Vou dem k. k. Bezirlsamte Wippach

als Gericht wird dcn Simon Rupnik und
deu uubekanulen Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Thercse Dollcnz von Präwald
wider dieselben die Klage anf Löschung dcr
auf der im Grundbuche Gut PremerNem
Im,,. IV., ^:,^. 108, Urb.'Nr. 76, Rctf.«
Z. 1/1 vorkommenden Achtelhube auS dem
Schuldscheine vom 30. September 1811
inlabulirter Forderung per 1108 fl 30 kr.,
5uli i „ u ^ . 26. November 1866, Z. 5225,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

23. M a i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Auhaugc des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Kodrc von St . Veit als ('u>'<Um- lnl uc-
lu»l auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dicsclben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cinctl
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Beziiksamt Wippach als Gericht,
am 26. November 1866^

( 6 7 4 - 3 ) Nr. 7637.

Grinnenmg
au die uudckannlen Eiben des Le onhard

W c r l i von Adclsbcrg.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte zu Adels«

bcrg wird dcn uubckaunteu Erben des Leon«
hard Wcrli von Adclsberg lmrch gegen«
wärtigcö Edict bekannt gemacht:

Es haben Josef Gornp und Franz
Kalistcr von Tricst, durch Dr. Vuiar, ge«
gen ciucn für dcn Nachlas; dcs Lcouhard
Wcrli vou Adelsbcrg und seine aNfälli-
gcu Erben aufzustellenden ^urnlol- illl i,c.
luiil bci dicscm Gerichte eine Klage wegen
schuldiger 5250 st. angebracht und um
die dicöfallige Zahluugsauflagc gcbctr»;
das Gericht, dcm der Ort deS Aufenthal-
tes dcr Erbimltcrcssclllcn unbckaunt ist, und
da sie vielleicht auS dcn k. k. Bändern
abwcscud sciu töuütcn, h'it anf ihre Ge-
fahr und Kosten den hicrortigcn Rentner
Heun Karl Gremrov zu ihrem Curator
aufgestellt, welchem die Zahlungöauflage
zugcfertigct uud mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach dcr, für die k. k.
Länder bestimmten Gerichtsordnung nnd
beziehungsweise nach dcr hohen Iustizmi-
nistcrialvcrorduuug vom 18. Jul i 1859,
Nr. 130 R.-G.-V., durchgefühlt werden
wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie sich allenfalls ihrer
Rechte selbst annehmen, odcr dcm bestimm-
teu Vertreter ihre Ncchtsbehelfe an Han-
dcn lassen, odcr aber auch sich selbst einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, und überhaupt
in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcgc einzuschreiten wissen mögcn, die sie
zu ihrer Vertheidigung dienlich finden wür-
den, widrigcnS sie sich sonst die auS ihrer
Verabsälimnng entstehenden Folgen selbst
bcizumcssen hal'cu werden.

K. k. Bezirksamt AdclSbcrg, am Ilen
Februar 1867.
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Zahnärztliche Anzeige.
Ciesertiffter, i iuii In si a 11» a e It 1 in II o t e 1 „z u ••> « I I -

d e i i I f l a n n " , 7. Stork Zlm.-IVr. 3 un«l 4, i i i twesend, hült lüttHei»
von H MM 1« Uhr Vor- niiiB von 3 !>I* 6 l l i r \acIiiuS((a^>* »eino
x a h H ii r z 11 i t> h c n O r <1 i n a 11 o n e n.

Ausent l ia l t i n Lai bach I»IN ^aiuwta^ d e n HI, «I. Iff. Abend*.

9IerI. & (liir. Dr. Tänzer,
(802 — 9) Docent siir Zalinheilkundo an der k. k. Universität in Graz.

Kaiser Franz-Josephsbad
(an der EisenbahniStation „Hlarkt. i'Nllor" in Steiermart).

Diese Kuranstalt ist mit aNcm Comfort ausstattet und hat sowohl allgcmeinc, all> Separat , Na»«
ncn», Spritz- und Douchc-Aadcr. Die Hcilqiiüllc (bekanntlich dic machtiqstc und N'ärnist»: linter den steierischen
Thermen) ist den Quellen v»n ̂ VUlldl^a 0«,»t«lu analoq, mit denen sie gleiche (!i,icn!chaitcu nnd Will!!»»ien
hat. I n I l « r v « » - und I°rn,u«»ibr«,llbl»«tt«i» «Migräne, Krämpscn, Vieüstrualsehlerii, Cchmerzcn und
Kolilen beim Eintritt der Nesseln, passiven Älut und Cchleimstüssen «,), in I .^ ! iu iuu^« i i , »» luor r l io l»
a» I - und »<l„l»«lunn,r^»1«la«!», in 8^l«litl»vlivn und r l lSiul iLt isobou I lsdvi l» gibt cc lein Hcil
mittet, welches die außerordentliche Heillraft dieser Bäder erseht.

Zur Untcrinuft der CurMtc stehe» im Vadhause aeacu hundert Zimmer bereit. Außerdem findet man
Ausnahme und Belöstigung in mehreren (säst- und Privathäuscru, dic ui der Nähe ter Kuranstalt zu diesem
Zwcclc erbaut worden sind.

Weitere Nuslnnft ertheilt die v l r s o t l o n üv» ?rnl»2 ^o»oi»li»d^lla« i u » l l l r k t lü tkor , welche
Prcistarifc und Beschreibungen dcö Badet« gratis und franco versendet. (848—1)

l . Zur Bequemlichkeit der p. t. Herren V i e r a b n e h m e r hat Hcrr

! s Schreiner au8 A az
in Laibach auf der St. Peters-Vorftadt in der Bierhal le ein

Bierlager stir Krain
i eröffnet, wo das V i e r in g r o ß e n und in k l e i nen (Heb i iu
^ den vom Eise weg von 6 bis ? Uhr früh nnd Abends zn
5 haben ist.
^ Zu jeder andern Stunde wolle mau sich an Gefertigten wcud^n.
/ Die Herren Abnehmer ans der Provinz wollen sich ebenfalls
» an Gefertigten wenden, der die Besorgung schnellstens effectuireu wird.

' Ferd. Göck, >
/̂ ( 851—2) Resicunateur iu der Litaluica iu i?aibach. !
3 . ,. ^ „, ^ . !

(845—3) T • • A A •

Licitaiion.
Am VV. A p r i l d. I . , 9 UhrMonnittMs,

wird das adelige

(ilut NenMinV«.
unmittelbar an der Astramer Poststraße, eineinhalb
Stunden von W a r a s d i n cutfernt, freiwillig um
8 » » « ft. ö. W. daselbst veräußert.

Dasselbe liegt in einer sehr schönen Gegend, besteht aus 2 Joch
520 Quadrat-Klafter Nebengrund, 15 Joch vorzüglicher Wiesen, 4<'i'/^ Joch
Aecker, 1 7 ' ^ Joch Wald, aus einem großen Obstgarten :c. :c., zusammen
85 Joch nebst Schloß nnd Wirtschaftsgebäuden.

Bei diesem Gute befinden sich ferner noch zwei Wirthshäuser mit
Schankrechten nnd außerdem noch eine weitere Schankgcrechtsamc.

Darlehen jeder Höhe
auf Häuser und Grundbesitz

cmch i» die P r o v i n z e n zu Uproc. Z ins?» ,
iil jährlichen 3ta<>'U umi 1 diö 5 Procmt rück»

in dcr Lclieilguersichrrliu^ö-Ägciilir.
Nccoiumaiidirte Briefe mit RctourpoNo linter

Vorlage der Werth-NachweiS-Docummte werden
sogleich beantwortet. (832)

Anzeige.
Die Wiener Volkssäuger - Grsell^

schaft Hassen, Hanger. Scholz und Cla«
vicrineistcr F i l l k nu^ W i e n , welche das <3lilcl
halt.'», in G r a z nnd V t a r b n r g mit nn^etheil«
tmi Bcifal l sich ,;n ftrodiiciren, gcdeulcil in La id ach
einigc Prodii^lioncn ,;n vcrmistallen nxd hoffni,
mit den neuesten S i n g s p i e l e n , I n t e r -
mezzo'S und L i e d e r n r e i n e r Tendenz cm
I>. t. Publicnm beslenS zn unterhalten, nnd bitteil
bei ihrer Anlnnft um glltigtn Zuspruch (854)

Mr Damen
sehr beachtenswerth:::

Ich h^lic die Ehre, dein hohen Adel und den geehrten Damen tund zn geben,
baß ich mich gegenwärtig in T U i e n befinde, binnen 10 Taa>n aber mit einer Anzahl

neuest« Hl<><l«-8ti<>lllmte, ^eillen-.liiekeu, tm tu -

wieder hier einlrcffcn nnd dadurch im Stande sein werde, allen nur möglichen An-
sprüchen mmicr >,, t, Knnden ans daü Genaueste nachzukommen,

Anna Fischer,
( « 4 4 - 3 ) Kuudschaftspllch v i ^ - v i ^ der Echnsterbrilcke Nr. 222

(«39—2) Nr. 2526.

Uebcttmglmg der
drittelt ercc. Feilbietung
der Herrschaften Natschach und

Scharfeubevg.

Die zufolge dicSgn ichtlichm Edicts vom
18. xUilii v. I . , Z . ll>0!1. lllif dcn 3itel>
Octodcr o. I . yicraints migcol'dlicte drille
e^ccutluc Fcildictluig dcr zur Boll'schcu
^onculömasfr c,chörigcli, auf 145)671 f l . gc-
schatzlcn Hc'. vschllftcn R l̂schach uild Schar-
fcilbclg in Krnil, wird iu Folgc Notc
dcs l. k.̂ lNldcc>^clichlci> Vail,'.ich oo!n3Itel,
October u. I , Z. 6 i ) l 1 , mit del» vorigeu
Auhaugc auf den

2 0. M a i 1 8 0 7 ,

Vormittags '>» Uhr, übei trage»'.
ss. t. Aezillögeiicht 9tlilschach am I^tcn

März 1867.

" ( 8 2 3 ^ 3 ) " ?ir. 7050.

Ed ic t
zur E in be l l i f un g dcr V e r l a f '

s e u s ch a s l S < G l ä ll b i g e r.

Vor dcm t. f. sladt. deleg. Bechls.
^richte Laid^ch hadru alle Di>jcui^cu,
mclchc a» die Pcrlasscüschaft dc? am 20ten
Dcccmdcr 1866 vcrsloibciiru Il'hauu Ha»
lutsch iu Laidach, ge rscucr Gold- uud
Zilt'cr-All'citcr, als Gläubiger cii,c For»
dcluuss zll sllllcu hadcn, zur Amnclduug
uud Dnllhuullg derscllicl, den

9. M a i 1 8 6 7

zu erscheinen odlr big dahin ihr Au-
Mtldmll^csuck schriftlich zu ittcrlcichcu,
widrigen«? dicscn Gläubiglru au die Vcr-
lnsseuschafl, wcuu sie du,ch die Vczahlul-a,
dcr lil'sscmlldclcn Fordcruugru erschöpft
luürtn', leiu lvcilcicr Anspruch zuslüudc, alö
iusofcruc ihnsll ciu Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 6. April 1867.

örienlnlischez

Enthaarungsmittel
ä Flacon sl. 2 .N»,

entfernt ohne jeden Schmerz
oder Nachtheil sclbst von den
zartesten Hantstellen Haare, die
man zn beseitigen wünscht.
Dicbci dem schönen Geschlecht

bisweilen vortommendcn Vartspnren, zusammen-
gewachsenen Angeiibrauen, tiefes Scheitelhaar,
werden dadurch binnen 15 Minuten beseitiget.

Liliouese
ist von dem lmiigl. prenß, Ministerium si!r Iitcbi-
zinalangelegenheilen geprüft und besitzt die Eigen-
schaft , der Hant ihre jugendliche Frische wieder-
zugeben nnd alle Hantnnrcinigkcilcn, a l s : SoM-
mrrsprossen, Leberflecke, znrllctgebliebene Pocken«
flecke, Finnen, trockene uud feuchte Flechte», sowie
Nöthe auf der Nase (welche entweder Frost oder'
Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zn ent-
fernen. Eö wird si!r die Wi r lung, welche binnM
14 Tagen erfolgt, garnutirt nnd zahlen wir bei
Nichterfolg den Betrag vetonr.

Preit« per ganze Flasche sl. 2 . 6 0 .

Fabrik von R o t h e ä Ko m p , KommaN'
dantenstraßr ! N . (7^-lll)

Die Niederlage sllr Laibach befindet sich bei
Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hauplplatz Nr. 239.

"(841^2) "Nl'̂ 22057

Zweite erec. Feilbictullg.
Vom t. l . Vcziltsqerichte Reifuiz wird

bclauut czegebeu: Nachdem die iu dcr <3k^
cutiouösachc dcs Hcrru Autou Mozel von
Plauina mit Bcschcid uom 8. Jänner 1867,
Z. 146, l>!(», 70 f l . <'. ̂ . l-. niif heute a»'
gcordurte erste Feilbictung dcr deu i^h^
leutcu Varlhclmä und Agncö Mohcr vo»
Klciulal 3ir. 25) aehmigcn Realität erfolg
los blict», so wird znr zweiten FeilbictlMg

am 10 . M a i l 8 6 7
im Gcrichlösitzc mit dcm vorigen Anha»^
geschritten werden.

K. l . VczirkSgcricht Neiflüz, am I llcn
Apr i l 1867.

N n l ' l ' l ' n l ^ r ' l « ' ^ W i e n , 23. April. Der SamMgnoti , gegenüber ergeben sich bedeutende Abschläge auf der ganzen Linie de« Effectenmarltes, während sich Devisen uud Valuten ncncrdl"ü
z ^ U l ^ U U i > i , » U / l . erheblich verthettcrtcil. Geld minder flüssig.' Geschäft'mäß g.

«effentliche Schuld.
Geld Waare

I n ». W. zn 5pEt. silr Is>0 fl 5 2 . - 52 50
I n österr. Währnug steuerfrei 57.— 57.25
'/, Stcneranl. in 'o W. v. I .

18<>4 zn 5pEt, rückzahlbar . ««.— 8^.50
V, Stennanl. in N. W. v. I .

18<!4 in 5pCt. rllchahlbar . f « x - «6.5N
Silbcr-Anlehcn lion 1«<;4 . . 7l!.75 77.25
Silberanl. 18«5 (Frcö.) riickzcihlb.

iu I7 Iahr . ,n 5pCt. l00f l . 80,80 81.50
Nat,-Anl. mit Iän,'Eonp, zu 5"/« 6<>.75 <>? —

„ „ Apr.-Co»p. .. 5 „ <i0.4<» l'.«:.<i5
i1»ictalliqne8 5 „ 55.5,0 5«.-.

bctto mil Mai-Eoup. „ 5 „ 57.50 57.75
dclto „ 4j„ 4l-<.— 48.50

Mit Verlos. v .J . 1839 . . . i:jl.5() 132.50
„ „ „ 1854 . . . 71.- 7).75
„ „ „ ,860 zu 500fl. 77.30 77.40
., „ „ I860 „ 100 „ 83.50 83.75
,. „ „ 1864,, 100,, < i8 . - <'8,20

Cumo.Rcntrnsch. zu 42 I.. 2U8t. l 7 ,— 17,.-,0

N. dcr Kronländcr (flir W0 fl.) Gr.-Elltl.-Oblig.
Yiicderijslcrreich . . zu 5"/, — - - 87.—
Oberüsterreich . .. 5 „ 88.— 89.—

' " Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 ' / , 86.— 8 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 8 8 . - — . -
Mähren . . . . „ 5 „ 8«.25 8«.?5
Schlesien 5 „ 88.— 89.—
Etelcrmarl . . . „ 5 „ 87.50 88.—
Ungarn „ 5 „ "7.50 N8.50
Temeser-Vanat . . „ 5 „ 66.50 6?.—
Croatirn nnd Slavonien „ 5 „ 72.50 7^.—
Gal i ; i rn . . . . „ 5 „ 65.50 tt6.—
Siebenbürgen . . . » 5 „ 63.50 64.—
Vuloviua 5 „ 63.50 64 .~
Uug. m. d. V . ^ , 1867 „ 5 „ 6 6 . - 6 7 . - -
T r m . B . m . d . V ^ C . 1867,, 5 „ 64.50 65.50

Actien (pr. Stück).

Nationalbanl (ohne Dividende) 691.— 693.—
K.Fcrb.-Nordb. zn 1000fl. C, M. 1585.- 15«8.-
Kredit-Ausialt KN 200 fl. ä. W ^5,2 60 152.8«'
N. Ij, Eöcom.-Ges. zl>500fl. ij.W. 58? — 5<»0 —
S.-E.-G.zn20()fl.CM,°.500ssr, 182.60 1«2 80
Ka»s. Elis. Bahn zn 200 fl. EM. 123 — 125 ^
Süd,-nordd.Vcr.-B.200 „ „ l l () '— m —
Süd,St.-,l.-vrn,n.z,-i.E.200fl. l w ' - 181 -
Gal.Karl^'nd.-V. z.200si.CM. 190 - 199 50

Geld Waare
Vöhm. Wrstbahn zn 200 st. . 133 . - 1 3 1 . -
Oest.Don.-Dampfsch.-Ges. ^ ^ 455 . - 458.—
Oesterreich, ̂ loyd in Trirst Z >Ä 165. - 170.—
Wien.Dampfm.-Actg,500fl.ö'.W. 460.— 470.—
Pester Kettenbrücke . . . . 380.— 390.—
Anglo - Austria - Vant zu 20<> fl. 88. - 88.50
Lcmbcrger Eeruowitzcr ?lcticu . 169.— 169.50

Pfandbr ie fe (sik 100 fl.)

National- j 10jährigc v. I .
bank auf ^ 1857 zn . 5°/.. 105. - —.—
C. M. 1 verlosbarc 5,. 94.— 94.50

Nalionalb.anfö.W licrlo6b.5„ 89.— 90.—
Ung.Vod.-Ercb.-Anst. zn 5'/, . . 84.50 85.50
Allg. öst. Voden-Crcdit-?Ilistalt

vcrlosbar zu 5"/„ in Silber 104.— 105.—

Uose (pr. Stück.)

Crcd.-A.f.H u.G.z.100fl.ö.W. 117.50 118.50
Don.-Dmpfsch.-G.z.100fl,CM 8 5 . - 87—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ö. N . 2,^.— 2 6 . -
Cstcrhazy „ 40 „ CM. 85.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 3 0 . - 31.—
Pallffy „ 40 „ „ . 2 4 . - 2 5 . -

' " " 'Ge ld 2ö?"°
Clary zu 40 si. EM. 2 5 . - ^
St. Genoiö ,. 40 „ „ . 22.50 2 ^
Windischgrälz „ 20 „ „ . 1 7 . - l«.
Waldstein „ 20 „ „ . 20 50 2».^.
Keglevich „ 10 „ „ . 14.25 1 ^
Rudolf-Stiftung 10« „ . 11.50 1"'

W e c h s e l . (3 Monate)

Augsburg für 100 fl südb. W. 112.?-'' l ^ ^
Fraittfnr'ta.M,100fl. octto 113.- i ' " ^
Hanlburg. für 100 Marl Vaulo 9!' 75) " " - ^
London für 10 Pf. Sterling . 134 "5 l '̂,,^>
Paris für 100 Frauts . . . 53.40 -"-

V o u r s der (Yeldsortcn

K. Münz-Ducalcu 6 fl 34 lr. 6 fl- ^ ^
Napoleouöd'or . . 10 „ 74 „ 10 " ^ „
Rufs, Imperials . 10 „ 9? „ 10 " ^ ^ , ,
Vcrcinöthlllcr . . 1 „ l>i> „ 1 " ' ^ „
Silber . . 132 „ - ,. 1 " " '

, Pl'i-
Krainischc GrnndenllaNnngs - Obligatl0"U.

valnotlrnng: 86 Geld, 88 Waaic

V r n l l und Ner lag von I l l " az v. K l e i u m a y r nnd ssedor « a m b t r « i n Vaibach


